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Transport (Indirekte Umweltauswirkung)

Papier ist ein weltweit gehandeltes Produkt – ebenso wie 

der für seine Herstellung notwendige Rohstoff Altpapier. 

Der weltweite Handel ist auch heute ein wichtiger Garant für

wirtschaftlichen Erfolg. Doch darf nicht übersehen werden,

dass daraus auch Umweltbelastungen entstehen.

Rhein Papier hat sich zum Ziel gesetzt, sowohl bei der Beschaf-

fung der benötigten Güter für die Papierherstellung als auch

bei der Distribution der Papierrollen zum Endkunden die

Bahn als umweltfreundliches Transportmittel einzusetzen, 

soweit dies wirtschaftlich sinnvoll ist.

In enger Abstimmung mit unseren Kunden versuchen wir, so

weit es möglich ist, die Bahn als Transportmittel zu bevorzu-

gen. In 2008 hatten wir im ausgehenden Verkehr zu unseren

Kunden einen Bahnanteil von ca. 18 %, den wir jedoch weiter-

hin wieder auf über 20 % ausbauen wollen.

In der Vertriebspolitik haben die standortnahen Absatzmärkte

für Rhein Papier einen sehr hohen Stellenwert. Ebenso

stammt ein Großteil des Altpapiers für den Standort Hürth

aus der näheren Umgebung.

Da bei der Papierproduktion aber auch Reststoffe anfallen,

sind wir auch hier bestrebt, diese so effizient wie möglich

über den Straßenverkehr abzuwickeln.

Neben dem Ausbau des Bahnverkehrs sowohl im eingehen-

den als auch im ausgehenden Bereich gibt es auch Konzepte

für Rundlaufverkehre. Dies bedeutet, dass benötigte Waren 

(z. B. Altpapier) für die Papierherstellung per LKW angeliefert

werden und diese nach Möglichkeit mit Rollen wieder bela-

den werden, um die Umweltbelastungen vor Ort weiter zu

verringern.

Der Bahnanteil litt unter dem steigenden Inlandsanteil und konnte daher

lediglich bei 18 %, wie bereits in 2007, gehalten werden.

Abfälle

Im Jahr 2008 wurden rund 105.000 to Abfälle entsorgt. Den

größten Anteil daran hat mit 95 % oder 99.900 to der Dein-

kingschlamm, der vollständig im knapp 50 km entfernten 

Kraftwerk Weisweiler der RWE Power AG verwertet wurde.

Zweitgrößte Abfallart waren die Spuckstoffe aus der Trommel-

sortierung mit einem Anteil von 4,0 % oder 4.250 to absolut.

Diese wurden als Sekundärbrennstoffe in verschiedenen 

Anlagen zur Energieerzeugung von Strom und Dampf genutzt.

Drittgrößte Abfallart waren gemischte Metalle mit einem 

Anteil von 0,2 % an der Tonnage oder 188 to absolut. Diese

wurden komplett wiederverwertet. Alle anderen Abfälle hat-

ten einen prozentualen Anteil von weniger als 0,1 % an der

Gesamttonnage. Der Anteil der verwertbaren Abfälle betrug

in 2008 99,99 % (104.909 to), der Anteil beseitigter Abfälle 

0,01 % (20 to). Gegenüber 2007 haben sich diese relativen 

Anteile nicht verändert.
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Durch eine technische Optimierung konnte in der Entsorgung bei den Rejecten

eine Einsparung von ca. 1 Abfuhr-Lkw pro Tag oder 30 Abfuhr-Lkws pro Monat

erreicht werden.

Besondere Vorkommnisse mit Umweltauswirkung

Für 2008 sind keine besonderen Vorkommnisse mit Umwelt-

auswirkung zu verzeichnen und es lagen keine Beschwerden

vor.

Von den Behörden wurde in 2007 der Antrag auf Kapazitäts-

erhöhung von vormals 280.000 to auf 310.000 to genehmigt.

Die durch die Genehmigung freigegebenen Änderungen 

wurden bis Anfang 2008 verwirklicht, und es stellten sich sehr

früh deutliche Verminderungen der Umwelteinwirkungen ein

trotz der Steigerung der Produktionsmenge.
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R H E I N  PA P I E R  B E S I T Z T  E I N E N  E I G E N E N  S C H I E N E N A N S C H LU S S , D E R  E F F I Z I E N T E N  V E RT R I E B

Ü B E R  D I E  B A H N  E R M Ö G L I C H T.

M O D E R N E  LO G I S T I K  U N D  M O D E R N E  M A S C H I N E N  S I N D  VO R AU S S E T Z U N G  F Ü R  D I E  

O P T I M I E R U N G  VO N  U M W E LT B E W U S S T E M  A R B E I T E N .
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Das Umweltmanagementsystem haben wir im Jahr 2005 

zusammen mit einem Qualitätsmanagementsystem als 

integriertes Managementsystem eingeführt.

Wir haben dabei für Rhein Papier – neben der Aufbauorga-

nisation – Strukturen geschaffen, welche die Umsetzung un-

serer gesetzlichen wie freiwilligen Umwelt-Verpflichtungen 

sicherstellen.

Für unsere genehmigungsbedürftigen Anlagen sind Verant-

wortlichkeiten festgelegt. Als gesetzliche Beauftragte wurden

von der Geschäftsleitung bestellt:

– die Fachkraft für Arbeitssicherheit

– der Strahlenschutzbeauftragte

– der Brandschutzbeauftragte

– der Datenschutzbeauftragte (extern)

Freiwillig Beauftragte sind:

– der Umweltmanagementbeauftragte

– der Qualitätsmanagementbeauftragte

– der Gefahrgutbeauftragte (extern)

– der Abfallbeauftragte (extern)

– der Notfallmanager

Die Geschäftsführung stellt sicher, dass die Umweltorgani-

sation reibungslos funktioniert und jegliche Durchführungs-

verantwortung rechtssicher delegiert ist. Außerdem sorgt sie 

dafür, dass Behörden sowie die interessierte Öffentlichkeit

über die umweltrelevanten Aspekte des Standortes laufend

informiert werden. 

Das Umwelt-Managementsystem basiert auf dem Integrierten-

Management-Handbuch, das alle umweltrelevanten Unterneh-

mensbereiche umfasst. Es enthält die Grundsätze (Umwelt-

politik) und werksweiten Zusammenhänge (Verantwortungen

und Befugnisse) des Umweltmanagementsystems.

Konkretisiert werden die Inhalte des Integrierten-Manage-

ment-Handbuches in den Prozessbeschreibungen. Die 

detaillierte arbeitsplatzspezifische Umsetzung der Inhalte 

erfolgt durch die Arbeitsanweisungen. Sie geben den Mit-

arbeitern verbindliche Vorgaben für ihre umweltrelevanten 

Tätigkeiten. 

Alle Mitarbeiter werden über die Ziele der Myllykoski-Umwelt-

politik und das Umweltmanagementsystem informiert.

F Ü R  W E I T E R E  I N F O R M AT I O N E N  W E N D E N  S I E  S I C H  B I T T E  A N :

Bernd Weikopf

Management Representative

Rhein Papier GmbH, Werk Hürth

Telefon +49 (0) 22 33 / 200 – 61 57  |  Telefax +49 (0) 22 33 / 200 – 79 64

bernd.weikopf@myllykoski.com

D A S  U M W E LT M A N AG E M E N TS YS T E MD A S  U M W E LT M A N AG E M E N TS YS T E M

D A S  U M W E LT M A N AG E M E N TS YS T E M

Umweltmanagement-
beauftragter

Betriebsbeauftragte

Abfall

Gewässerschutz

Immissionsschutz

Strahlenschutz

...

Produktion Ressorts

Abteilung

Meister

Werkleitung

Umweltschutzorganisation bei Rhein Papier

Der Umweltmanagement-Beauftragte wird durch die Werklei-

tung am Standort Hürth bestellt. Er trägt die Verantwortung

für die Aufrechterhaltung, Durchführung, Kontrolle, Korrek-

tur und Weiterentwicklung des Umweltmanagementsystems.

Auf dem Betriebsgelände ist jede Anlage und jedes Gebäude

einem Betreiber zugeordnet. Diese tragen die Verantwortung

für die eingesetzten Stoffe, die Verfahren und Anlagen in 

ihren Bereichen. Es ist dabei unerheblich, ob sie genehmi-

gungspflichtige oder nicht genehmigungspflichtige Anlagen

zu betreuen haben. Damit ist sichergestellt, dass kein Bereich

ohne Umweltschutzverantwortung ist.

Zur Unterstützung und Beratung der Mitarbeiter und Betrei-

ber sind Betriebsbeauftragte zu den Themengebieten Abfall-

wirtschaft, Brandschutz und Strahlenschutz bestellt. Je nach

gesetzlichen Anforderungen wurden die Beauftragten der 

zuständigen Behörde benannt.

Ausgehend von den Zielen sind in den Abteilungen weitere

Teilziele und Maßnahmenlisten erstellt worden.

D I E  S I N N VO L L  V E RT E I LT E  V E R A N T W O RT U N G  U N D  K L A R E  A N W E I S U N G E N  F Ü R  D A S  
U M W E LTM A N AG E M E N T  B I L D E N  D I E  B A S I S  F Ü R  E F F I Z I E N T E N  U M W E LTS C H U T Z  

D I E  S T Ä N D I G E  Ü B E R WAC H U N G  A L L E R  PA R A M E T E R  I M  L E I TS YS T E M  E R L AU BT  E S , E V E N T U E L L E  A BW E I C H U N G E N

S O F O RT  F E S T Z U S T E L L E N  U N D  Z U  LO K A L I S I E R E N .
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IH-Leiter

Log.Leiter / DIP

Marketing

Marketing

DIP/Technologie

DIP/Technologie

DIP/Technologie

Techn./ Elektronik

Techn./ Elektronik

Produktion

Produktion

Produktion

Technologie

Produktion

Produktion

Technik

Dez.2008

Dez.2008

Dez.2008

Ziel Verantw. ErledigungsgradTermin

In 2008 liegt Abwassermenge
bei 7,2 m3/to Papier

in 2008 Verbrauch gesenkt 
um ca.3 %

in 2008 Verbrauch gesenkt 
um ca.3 %

RÜCKBLICK UMWELTPROGRAMM 2006 / 2007 / 2008

Ziel Verantwortlicher Termin

UMWELTPROGRAMM 2009 / 2010 / 2011

Dez. 2011

Dez. 2009

Dez. 2011

Dez. 2011

Dez. 2009

Dez. 2010

Dez. 2011

Dez. 2010

Dez. 2009

Dez. 2011

Dez. 2011

Dez. 2009

Dez. 2011

M A N AG E M E N TS YS T E M E
Verbesserungspotentiale ausschöpfen durch jährliche Umsetzung der positiv bewerteten 
Vorschläge aus dem Ideenmanagement

LO G I S T I K
Verringerung der Entsorgungstransporte um 10 % durch Optimierung der Rejectcontainer-
befüllung 

Die Anzahl der Kirchturmkunden gegenüber dem Vorjahr um 1 % steigern

Steigerung des relativen Anteil der Kirchturmmenge

WA S S E R  /  A BWA S S E R
Weitere Optimierung der Abwasserlinie durch Alternativhilfsmittel 

Wassereinsparungspotentiale ermitteln und in einem Projekt entwickeln

Senkung des spezifischen Frischwasserverbrauchs um 1 % gegenüber dem Vorjahr mit Hilfe von
Durchführung verschiedener Versuche

E N E R G I E
Studie über Alternative Energieversorgung erstellen

Studie über Pumpeneffizienzen erstellen

Senkung des spezifischen Dampfverbrauchs um 1 % gegenüber dem Vorjahr mit Hilfe der erarbei-
teten (Klein-) Projekte aus der Arbeitsgruppe Technik

P R O D U K T I O N
Senkung der spezifischen Abwassermenge um 1 % gegenüber dem Vorjahr durch 
Effizienzsteigerung

Verringerung der Abrißzeiten auf 4,2 % mit Hilfe der Aufführoptimierung

C H E M I E
Senkung des spezifischen Hilfsmittelverbrauches um 1 % gegenüber dem Vorjahr durch Einsatz
neuer effektiverer Hilfsmittel

WA S S E R  /  A BWA S S E R
Erhöhung der jährlichen Produktionsmenge um 1 % bei Beibehaltung der jetztigen
Abwassermenge (8,5m3/to Papier) mit Hilfe des Projektes „Umbau der DIP“

E N E R G I E
Senkung des spezifischen Dampfverbrauchs um 1 % gegenüber dem Vorjahr 
mit Hilfe der Projekte „Erhöhung des Trockengehalts an der Presse“ und 
„Ausschussminimierung“

Senkung des spezifischen Stromverbrauchs jährlich um 0,5 % gegenüber dem 
Vorjahr durch Umsetzen der Maßnahmen aus dem Projekt „Energieeffizienz“

D A S  U M W E LT P R O G R A M M

I M P R E S S U M
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G Ü L T I G K E I T S E R K L Ä R U N G

Dr. Nehm DE-V-0223
Umweltgutachter DE-V0223
TÜV Nord Cert GmbH
Essen, den 07.10.2009

Rhein Papier GmbH
Bertrams Jagdweg 12  |  50354 Hürth  |  Deutschland

Tel. +49 2233 200 6100 

www.myllykoski.com

Umwelterklärung 2008

www.myllykoski.com

Die Umweltpolitik, die Umweltziele, das Umweltprogramm, das Umweltmanagementsystem und 

das Umweltbetriebsprüfungsverfahren der Myllykoski Rhein Papier GmbH am Standort Hürth ent-

sprechen den Anforderungen der Verordnung (EWG) 761/01 in der Fassung vom 03.Februar 2006.

Darüber hinaus hat das Unternehmen das Qualitäts- und Umweltmanagement entsprechend der

ISO 9001 und 14001 aufgebaut und arbeitet gemäß dieser Richtlinien. Die Daten und Angaben 

dieser Umwelterklärung sind zuverlässig. Sie geben ein angemessenes und richtiges Bild der Umwelt-

relevanz aller Tätigkeiten am Standort wieder. Die Überprüfung erfolgte stichprobenartig durch 

Begehung vor Ort.

Basierend auf stichprobenartigen Überprüfungen durch Geländebegehungen, Gespräche, eingese-

hene Dokumente und Daten hat der zugelassene Umweltgutachter den Schluss gezogen, dass 

• Umweltpolitik, Umweltprogramm, Methode der Umweltprüfung und Umweltbetriebsprüfung, 

Managementsystem und Umwelterklärung 2006 den Anforderungen der Verordnung (EG) 

Nr. 761/2001 in der Fassung vom 3. Februar 2006 entsprechen und

• die Daten und Informationen in den oben erwähnten Umwelterklärungen verlässlich sind und

dass alle für die Organisation relevanten Umweltaspekte angemessen dargestellt werden.

Hinweise auf Abweichungen von einschlägigen Rechtsvorschriften liegen nicht vor.

Die Vorlage der nächsten Umwelterklärung erfolgt spätestens im September 2012.

In den Jahren 2010 und 2011 wird die Öffentlichkeit in Form einer aktualisierten Umwelterklärung 

informiert. 


